
Eine kurze Einführung in die Feuerpujas in der Tradition Sri Kaleshwars

Die heilende Kraft 
des Feuers



Wenn du die perfekten Dinge zum Feuer gibst 
und den richtigen Sankalpam hast, die Energie, 
den Gedanken, dann werden die perfekten 
Vibrationen aus dem Feuer freigesetzt. Selbst 
wenn du viel Krankheit in dir trägst, viele 
Probleme in der Familie hast, viel Unglück 
erlebst - sprich alles aus. Was du genau willst, 
was in dir ist, der tiefe Schmerz im Herzen - 
erzähl es nicht mir. Erzähl es dem Feuer.

	 	 	 	        - Sri Kaleshwar
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Herzlich willkommen zur Feuerpuja
Die Basis der spirituellen Sadhana, die Sri Kaleshwar lehrte, bildet die Arbeit mit den fünf 
Elementen. Insbesondere lehrte er, wie wir die klärende Kraft des Feuers nutzen können, 
um unser Bewusstsein anzuheben, es zu reinigen und so Körper, Seele und Geist in 
Einklang zu bringen. Durch das Ritual der Feuerpuja* wird diese Kraft besonders intensiv 
freigesetzt und kann für die eigene Entwicklung genutzt werden. Die Schwingung des 
gesamten Umfeldes wird angehoben und die Atmosphäre geklärt.

In Indien nutzen die Menschen die Kraft des Feuers seit tausenden von Jahren. Feuerpujas 
in der Tradition von Sri Kaleshwar lehnen sich an die alte vedische Tradition der 
sogenannten Yagyams - heilige Feuerzeremonien - an. Sie sind in ihrer Form auf die 
wesentlichen Energiemechanismen komprimiert, ohne dabei an Kraft und Wirkung zu 
verlieren. Damit hat Sri Kaleshwar seinen westlichen Studenten ermöglicht, Feuerpujas 
selbst zu gestalten und sie als Werkzeug zu nutzen, um Energie aufzubauen, einen 
kraftvollen Sankalpam** in die Schöpfung zu senden, Schwingungen zu transformieren und 
Segen und Heilung zu bringen. Feuerpujas öffnen einen Kanal und helfen, eine lebendige 
Verbindung mit dem Göttlichen herzustellen, wenn Richtlinien, wie Sri Kaleshwar sie 
gegeben hat, beherzigt werden.

Im Folgenden möchten wir die wesentlichen Aspekte einer vedischen Feuerzeremonie, die 
hier in der Tradition von Sri Kaleshwar durchgeführt wird, kurz vorstellen. Die 
bereitgestellten Informationen geben einen kleinen Einblick was die einzelnen Bestandteile 
einer Feuerpuja bedeuten und vermitteln eine Ahnung, was es energetisch und seelisch 
bedeuten kann, an einer Feuerpuja teilzunehmen. 

*Das Wort Puja bedeutet wörtlich „Verehrung“ oder „Ehrerweisung“. Pujas sind Rituale und gehören zu den 
wichtigsten Bestandteilen des spirituellen Alltags. Es gibt verschiedene Formen von Pujas, die allesamt mit den 
Energien der 5 Elemente arbeiten (bspw. Feuerpujas mit dem Feuerelement, Abisheks mit dem Wasserelement 
etc.).
**Das Wort Sankalpam bedeutet (göttliche) Intention, Absicht

http://www.kaleshwar.de
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Das Feuer und das innere Geheimnis der Feuerpuja

„Seit Urzeiten haben sie diese Yagyams gemacht. Sie funktionieren immer noch. Millionen 
Menschen führen sie durch. Das  Yagyam wirkt auf alle Menschen dort. Sie sehen eine Menge 
Vorteile.“ - Sri Kaleshwar

Doch was ist der Grund, weshalb haben Feuerpujas eine solche Wirkung auf die Menschen?

„Was  ist das  innere Geheimnis der Feuerzeremonien? Es sind viele Dinge. Wir können versteckte 
Stimmen, versteckte Musik, versteckte Botschaften hören.“ - Sri Kaleshwar

Feuerpujas haben in Indien eine jahrtausendealte Tradition

Feuerpujas haben in Indien eine jahrtausendealte Tradition. Zu unterschiedlichsten Anlässen werden 
sie von Brahmanen-Priestern für die Menschen bis in die heutige Zeit als  eine heilige Handlung 
zelebriert. Fünf bis  sechs  Priester sitzen um das  Feuer, verehren und nähren es. Indem die Priester 
das Feuer mit der Schwingung vedischer Mantren aufladen, dienen Feuerpujas ganz spezifisch der 
Heilung, Reinigung und der Segnung. 

Mit Hilfe der Mantren schicken die Priester das spezifische Anliegen oder das  Problem eines 
Menschen ins Feuer, damit es verbrennen und sich wandeln kann:

„Sie werfen das  Karma* aller Anwesenden ins Feuer und reinigen es. Aus diesem Grund sagen sie: 
„Deepam Jyothi Parabrahmham, Parabrahmham Jyothi Deepam, Mayam Deepam, Prakasha 
Vantum, Prakasha Vantum“ – Prakasha Vantum, Prakasha Vantum, das ist das  Blenden des Lichts, 
das ist das Licht des Blendens. Durch dieses  Mantra sagen die Priester zum Feuer (über Gott): „Er 
ist überall und selbst wenn ich dumm (unwissend) bin, sehe ich Ihn in diesem kleinen Feuer. Ich 
schaffe hier ein kleines  Feuer und ich opfere Ihm alle Karmas. Ich benutze etwas Ghee, einige 
Blumen, einige Früchte. Ich nähre Ihn. Genau jetzt, Er ist in dem Feuer. Er kam in das Feuer.

Sie fahren fort, zu singen und zu singen und zu singen, benutzen Ghee (geklärte Butter), Blumen und 
Früchte, um Agni, die göttliche Energie des Feuers, zu nähren.“ - Sri Kaleshwar

*Karma: Die guten und schlechten Konsequenzen deiner Handlungen; auch: Handlungen allg.

http://www.kaleshwar.de
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Die Priester wählen Mantren passend zu den 
jeweiligen Problemen und rufen je nach Anlass 
spezifische Gottheiten und Aspekte des Göttlichen 
an:

„Wenn in früheren Zeiten ein Feuer gemacht wurde, 
um Regen zu bringen, kam der Regen. Das 
geschah viele, viele Male. Es funktionierte aufgrund 
des starken Vertrauens, das  die Leute zum Feuer 
hatten. Es dauert weiter an, es  wirkt, um alle 
Wünsche zu erfüllen. Heute werden die Yagyams 
für alle möglichen Zwecke benutzt. Die Menschen 
erhoffen sich eine Menge Vorteile: das Kurieren von 
Krankheiten, Problemlösungen, Erfolg im Beruf, 
spirituelles  Wachstum, mentale Stabilität, die 
Heilung gebrochener Herzen, das Auswaschen von 
Depressionen und anderen Formen persönlicher 
Fehlschläge oder um Glück und Wohlstand zur 
eigenen Familie zu bringen und Schutz für seinen 
Besitz. Die ganze Geschichte hindurch haben 
indische Herrscher großes Glück erfahren, indem 
sie diese Yagyams durchführten, um ihre 
Königreiche vor Plagen, Dürre oder Feinden zu 

beschützen. Zum Beispiel macht ein Mann ein Yagyam, um für hundert Jahre Schutzkreise um 
seinen Besitz zu schaffen. Es funktioniert und gibt seiner Familie, seinen Kindern, die ganzen 
hundert Jahre hindurch Schutz vor Krankheit und Tragödien. Das ist die Kraft des Yagyam. Wie 
lange dieser Schutz anhalten soll, hängt von der Anzahl der Priester ab und der Zeit, die sie vor dem 
Feuer verbringen. Sie können auch über weite Entfernungen hinweg arbeiten. Wenn jemand darum 
bittet, dass ein Yagyam, eine Feuerzeremonie für ihn durchgeführt wird, dann werden die reinigende 
Kraft des Feuers  und die Energieschwingungen zu ihm gesandt, wo auch immer er in der Welt lebt. 
Es funktioniert automatisch, ihm höchste positive Energie zu schicken. Es ist wie per Funk 
übertragene Energie. Sie kann überall hingehen; das ist die Kraft des Feuers.“ - Sri Kaleshwar

Die Flamme ist das Symbol für das mächtige Licht Gottes

Sri Kaleshwar sagt: „Die Flamme ist das  winzige Symbol für das  mächtige Licht Gottes. Es  ist ein 
Stück vom Licht Gottes, das in jedem Teil der Schöpfung brennt. Kerzenlicht steht symbolisch für 
die Energie Gottes. Angenommen, ihr stellt eine Kerze in euren dunklen Raum zu Hause – kein 
Strom, nur eine Kerze – wenn ihr das Kerzenlicht seht, spürt ihr automatisch Liebe in eurem Herzen. 
Stellt euch vor, ihr seht hundert Kerzen. Das  ist fantastisch. Als ich in Los Angeles  war, warteten alle 
in der Halle (in einer Kirche). Hunderte von Kerzen waren um mich herum und ich kam und setzte 
mich dorthin. Was passierte? Fünf oder zehn Minuten lang waren alle so still, dass man eine 

http://www.kaleshwar.de
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Stecknadel hätte fallen hören. Genau das ist die Energie. Durch diese vielen Kerzen dort wurde eine 
gewaltige Öffnung der Herzen erzeugt.“

In indischen Tempeln 
zelebrieren die Priester 
mehrmals  täglich das 
Arathi - das Kreisen einer 
Flamme auf Kampfer vor 
einer heiligen Gottheit. 
Das  Licht der kleinen 
Flamme verbindet sich mit 
dem Licht und der Energie 
dieser kraftvollen Seele 
oder Gotteskraft. Dann 
bringt der Priester die 
Flamme zu allen Anwesenden. Sie schauen in die Flamme und nehmen das Licht der Kraft Gottes 
über die Augen in ihrer Seele auf. Sie empfangen die Flamme ebenso, indem sie mit ihren Händen 
(den Energiepunkten in den Handinnenflächen) das Licht der dargereichten Flamme aufnehmen und 
es in einer schöpfenden Handbewegung zu sich ziehen - in die Augen, ins Dritte Auge und über den 
Kopf in die gesamte Aura.

„Es ist das Gleiche, wenn ihr Feuer seht. Das  Feuer mit unseren Augen zu sehen, ist für uns  eine 
wahre Wohltat. Die Augen sind sehr kraftvoll im Universum. Angenommen, da sind einhundert 
Jesus-Statuen, aber eine Statue mögt ihr besonders  gerne. Warum? Die Augen blicken euch sehr 
geradeaus an mit einem friedlichen, melodiösen Blick. Wenn ihr das seht, selbst wenn es euch nicht 
bewusst ist, öffnet sich euer Herzenskanal. Dann fangt ihr jedes  Mal an zu weinen, wenn ihr die 
Statue seht. Es ist ein Stein, eine Statue, aber ihre Augen beeindrucken euch zutiefst.“ 
- Sri Kaleshwar

Der Energie-Mechanismus einer Feuerpuja

Die Augen sind ein Schlüssel, um über das  Feuerelement dem 
Göttlichen zu begegnen. Doch auch der Klang, das  Rezitieren von 
Mantren und damit die Hinwendung und das  Gebet zu Gott und zur 
göttlichen Mutter, verwandeln das Feuer in ein heiliges Feuer, das 
durchdrungen ist vom Schöpfungsbewusstsein des Göttlichen.

Während der Puja werden im Feuer reine kosmische Schwingungen 
erzeugt, vor allem durch die Mantren, die von allen Anwesenden laut 
rezitiert werden. Die TeilnehmerInnen verbinden sich über ihre Augen 
mit dem Feuer, indem sie ins Feuer schauen, während die Mantren 
rezitiert werden. Das so aufgeladene Feuer hilft uns, positive Energie 
zu empfangen und negative Energie zu entladen.

http://www.kaleshwar.de
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„Diese Energie des Feuers  kommt automatisch zu euch. Die Augen sind der Nummer-Eins-
Empfänger in unserem Leben. Sie empfangen automatisch „Sudarshana“ und „Adarshana“. Wenn 
ihr das Feuer beobachtet, saugt ihr diese Energie mittels  eurer Augen. Ihr erhaltet den Nutzen und 
der geht zu eurem Herzen, was bedeutet, es geht zu eurer Seele“. - Sri Kaleshwar

Je offener unser Herz und je klarer unser Sankalpam (unsere Absicht), desto kraftvoller entfalten die 
Schwingungen des Feuers ihre heilende Kraft.

Das Feuerelement und seine reinigende Kraft

Bei dieser Puja fokussieren wir uns auf das Feuerelement. In den fünf Elementen hat das Feuer die 
höchste verbrennende Natur. Es hat die Eigenschaft, etwas transformieren zu können. Alles  in der 
Schöpfung wird zu Asche und aus der Asche entsteht Neues. 

„Das  Feuer hat die mächtige Fähigkeit, alles  zu verbrennen. Welche Hindernisse auch um mich 
herum existieren, genau jetzt schicke ich sie ins  Feuer. Oh Gott, ich weiß, du bist hier, in diesem 
Feuer, bitte hilf dieser Person“. Sie (die Priester) sagen all die großen Sachen über Gott vor dem 
Feuer. Indirekt ist das auch der Grund, warum Shirdi Baba ständig das Feuer in seiner Dwarkamai 
(Tempel) brennen ließ. Er hatte eine große Anweisung gegeben, das Feuer dort zu entfachen. Und es 
brennt immer noch, brennt und brennt seit mehr als hundertfünfundzwanzig Jahren. Baba saß 
einfach vor seiner Dhuni (Feuerstelle) und reinigte ununterbrochen die negative Energie der 
Menschen. Er besaß  große Befehlsgewalt über das Feuer durch seine Seelenkraft – mächtige 
Energie. Wenn jemand dorthin kam, beeinflusste das Feuer dort automatisch dessen Seele, ohne 
dass er es bemerkte. Es zog ihre Negativität heraus. Er heilte Krankheiten, indem er vor dem Feuer 
sitzend den Rauch aufnahm und ihn in das  Gesicht der Leute pustete. Dieser Rauch besaß die 
Energie der brennenden Hitze des Feuers.
Um viel positive Energie in sich aufzunehmen, dafür gibt es nur einen hohen, super kraftvollen 
Prozess  - die Feuerzeremonie. Nutzt sie! Sie wird funktionieren. Und sie wird euch frei machen. Sie 
zieht euren Schmerz heraus und verbrennt ihn ganz gewiss mit Erfolg. Ihr könnt es fühlen. Ihr werdet 
es fühlen. Aber ihr müsst euch mit einem reinen Herzen hingeben. Sie (die Feuerpuja) wird unser 
Leben retten. Sie wird all unseren Schmerz in unserem Leben auswaschen. Ganz bestimmt.“ 
- Sri Kaleshwar

Feuerpujas helfen uns auf vielfältige Weise...
- sie helfen negative Energie zu entladen

- sie bringen Heilung für Körper, Geist und Seele

- sie können auf jede Art von Leiden, Krankheit und Schmerz positiv Einfluss nehmen

- sie bewirken Erleichterung bei Stress und Herzbruch

- sie beseitigen Hindernisse und Probleme

- sie erfüllen Herzenswünsche

…wenn wir sie aktiv nutzen!

http://www.kaleshwar.de
http://www.kaleshwar.de


____________________________________________________________________________________________________________________
 Leitfaden Feuerpujas, Version 1.1-20161021 - Seite  8
 © 2016 Kaleshwar e.V., all rights reserved - nur für den persönlichen Gebrauch                                                                                      www.kaleshwar.de                  

„Macht euch eine klare Vorstellung von dem, was  ihr wirklich wollt. Wenn euer Herz während einer 
Feuerzeremonie offen ist, wenn die Energie in euch zu fließen beginnt, ist es 1000 Heilern 
gleichzusetzen, äußerst kraftvollen Heilern, die euch Energie geben. Wenn euer Herz offen ist, 
betrachtet das Feuer, denkt tief darüber nach, was ihr wollt und sprecht die Gebete, selbst wenn die 
Gedanken eures Verstandes auf und ab wandern. Drückt euren Schmerz in das Feuer aus, die vielen 
Sorgen, die der Reinigung bedürfen und die hoch positive Energie benötigen. Feuer hat die 
Kapazität, höchste positive Energie zu bringen, Wohlstand zu geben und Wünsche zu erfüllen.

Alles ist möglich, wenn ihr erst daran glaubt. Übt auf einem perfekten Weg und mit perfekten 
Anleitungen bis ihr Erfolg habt. Entfacht das Feuer und bringt mit eurem Herzen die genauen 

Gedanken hervor, was ihr 
wirklich wollt. Nicht einfach: 
“OK, ich bin hier, Swami ist 
hier.” Rezitiert die Mantras 
des Feuere lements  und 
verbindet euch mit der 
Göttlichen Mutter. Wenn ihr 
die perfekten Dinge zum 
Feuer gebt, und ihr habt den 
richtigen Sankalpam, die 
Energie, den Gedanken, und 
das Objekt, dann werden die 
perfekten Vibrationen aus 
dem Feuer freigesetzt. Es 
beeinflusst euch und das 
gesamte Königreich, und die 

Karmas. (Swami bindet sich seinen Schal um.) Ich bete für euch. Schaut in das  Feuer und bedankt 
euch bei eurem Vater und eurer Mutter. Beginnt eure Gebete. Selbst wenn du viel Krankheit in dir 
trägst, viele Probleme in der Familie hast, viel Unglück erlebst -  sprich alles  aus. Was  du genau 
willst, was in dir ist, der tiefe Schmerz im Herzen - erzähl es  nicht mir. Erzähl es dem Feuer.“ - Sri 
Kaleshwar

In ihrer Essenz sind Pujas  eine Form von Gruppengebet, eine Fernheilung für die Gesellschaft und 
unseren Planeten - pure kosmische Energie wird kreiert und reinigt die Atmosphäre. Indem wir 
unsere eigenen Themen ins  Feuer geben, unsere Schatten anschauen, uns reinigen und unser Licht 
rufen, tragen wir kollektiv zur Anhebung des Bewusstseins bei und widmen die Feuerpuja 
gleichzeitig dem Wohle aller Wesen. 

Loka Samastha Sukino Bhavantu! 
- Mögen alle Wesen in allen Welten glücklich sein.

Hinweis: Wir können nach der offiziellen Feuerpuja das Feuer nutzen, um den Schoßchakra Mondprozess zu 
machen. Dabei zeichnet man ein bestimmtes Yantra während man ein Mantra rezitiert und übergibt dann das Yantra 
dem Feuer. Einführungen in diesen speziellen Reinigungsprozess bieten authorisierte Kaleshwar Lehrer.

http://www.kaleshwar.de
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Eine Göttliche Absicht formulieren 
- der (Gruppen-)Sankalpam

„Die Schwingung… ihr müsst den Grund kennen, warum ihr etwas  tut. Was ist euer Ziel? Ihr 
praktiziert ohne zu wissen, was  ihr da tut, zehn Jahre lang mit einem Mantra — weshalb solltet ihr 
dies  tun? Wenn ihr in eurem Herzen keine Idee habt, keinen Wunsch, keinen Fokus  und es einfach 
nur macht, dann ist es eine Verschwendung der Energie. Ihr werft unnötigerweise eure Energie in die 
Natur. 

Was immer das  Ziel sein mag, die Intention — wenn ein Mensch 
einmal zu meditieren beginnt und es (die Intention) wirklich eine 
gute ist, aus einem vollkommen reinen Herzen, dann besteht 
eine 98%ige Chance, dass er es gewinnen wird, da gibt es 
keinen Zweifel. Aber er muss die Meditation für eine gewisse 
Zeit perfekt ausführen und Gott bitten, die Intention formulieren, 
‘Oh mein Meister, ich mache dieses Mantra für einen 
bestimmten Zweck. Bitte erfülle meinen Wunsch. Ich tue meinen 
Teil.’ Dann wird sich der Erfolg vor euren Füßen ausbreiten.“ — 
Sri Kaleshwar

Der Sankalpam ist eine spezifische göttliche Absicht, die auf das Ergebnis jedes Rituals oder des 
Gebets hinzielt. Das Aussenden eines Sankalpams steht mit dem Dritten Auge in Verbindung 
(spirituelles Auge, Energiezentrum zwischen den Augenbrauen). Über das Dritte Auge - auch 
genannt Gurustan - verbinden wir uns mit dem Göttlichen und unserer Meisterlinie, und letztendlich 
mit unserem inneren Meister und unserer Seele. Je mehr unsere Seele mit göttlichen Schwingungen 
aufgeladen ist, desto gereinigter ist unser Gurustan und umso stärker ist auch das Feuer in unserem 
Dritten Auge - das bedeutet: umso kraftvoller ist unser Sankalpam. Shiva, zum Beispiel, hat das 
kraftvollste Dritte Auge. Er durchschaut so die Illusion und kann sie mit dem Feuer seines Dritten 
Auges zu Asche verbrennen.

• Zu Beginn der Feuerpuja wird ein Gruppen-Sankalpam formuliert. Unsere gemeinsame Absicht 
sollte es  sein, die hohe göttliche Energie, die während dieser Feuerpuja kreiert wird, mit allen 
Wesen zu teilen, so dass Frieden, Liebe und universelle Harmonie durch den Segen unserer 
Meisterlinie in die Welt kommen. 

http://www.kaleshwar.de
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• Jeder kann darüber hinaus auch mit einem eigenen Sankalpam/Absicht zur Feuerpuja kommen, 
ein persönliches Problem ins Feuer geben, einen Herzenswunsch fokussieren, oder für jemand 
anderen um Heilung bitten etc. Es  ist immer gut, den Sankalpam so auszurichten, dass das, was 
man für sich wünscht, letztendlich allen Wesen dient. Symbolisch kann man dazu eine Kokosnuss 
brechen.

• Mit dem Brechen einer Kokosnuss  verleihen wir unserem Sankalpam die Kraft, sich als reiner 
Schöpfungsimpuls wirkungsvoll zu entfalten. Es ist ein heiliger Moment in dem unser Sankalpam 
in die Schöpfung gegeben wird. Die Kokosnuss gilt in Indien als besonders  rein, sie ist wie ein 
reiner Schoß. Ihr Inneres ist wie ein Vakuum vor jeglicher Illusion geschützt.

• Jeder Teilnehmer kann für sich selbst eine Kokosnuss und eine Rose zur Feuerpuja mitbringen, um 
während der Puja an einer dafür vorgesehenen Stelle ein persönliches Ritual durchzuführen (siehe 
weiter unten unter: Zeit für das persönliche Ritual nach dem Opfern des Gabentellers). 

• Falls  ihr nichts  davon für heute mitgebracht habt, arbeitet einfach mit dem oben erklärten 
Mechanismus: Schaut ins Feuer und gebt alles hinein, was sich wandeln darf! 

Das Brechen der Gruppen-Kokosnuss

Nachdem der Puja-Leiter den Gruppen-Sankalpam laut vortragen hat, wird die Kokosnuss 
herumgereicht, so dass jeder sie berühren und sich mit der Feuerpuja verbinden kann. Die 
gemeinsame göttliche Absicht der Gruppe für die Feuerpuja wird von jedem in die Kokosnuss 
„hineingegeben“, sie wird danach gebrochen - symbolisch: die harte Schale unseres  Ego‘s zerbricht 
-, damit sich das Göttliche in der Welt manifestieren kann und der göttliche Nektar herauskommt. 
Allgemein gilt: Es  ist Teil der alten indischen Tradition, dem Göttlichen zu Beginn eines heiligen 
Events, Rituals, Prozesses  eine Kokosnuss zu opfern. Es ist ein kraftvoller Weg, den Beginn eines 
besonderen Ereignisses  zu markieren. Die Kokosnusshälften werden nun auf den Gabenteller gelegt, 
der am Ende der Feuerpuja ins Feuer gegeben wird. Bevor die Kokosnuss  gebrochen wird, ist es 
schön, wenn jeder noch einmal an den Gruppen-Sankalpam denkt.
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Allgemeine Hinweise

Es gibt 4 Phasen in einer Feuerpuja: 

1. Beginn der Puja mit Einführungsmanten - Gruppensankalpam & Brechen der Gruppen- 
Kokosnuss - und: dem Entfachen des Feuers; 

2. Mantren-Phase & Nähren des Feuers (Hauptteil); 

3. Opferung des Gabentellers & Persönliches Ritual; 

4. Ende der Feuerpuja: Baba‘s Arathi - Pradakshina - evtl. gibt es Raksha (Erklärung siehe 
unten); 

• Mantren. Mantren sind Formeln heiliger Silben (meist in den Sprachen Telugu und Sanskrit). Sie 
sind die Klangschwingungen des Göttlichen. Das Wiederholen von Mantren ist eines der 
kraftvollsten Werkzeuge des alten vedischen Wissens, um mit dem Göttlichen in Verbindung zu 
treten. Wenn du noch keine Berührungspunkte mit Mantren hattest, gibt es einen Mantren 
Handzettel! Du kannst sie während der Feuerpuja von diesem Dokument ablesen oder innerlich 
Om Namaha Shivaya singen oder auch nur in Stille sitzen. 
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• Das Chanten von Mantren während der Feuerpuja. Während der Feuerpuja sitzen alle 
gemeinsam um das Feuer und rezitieren verschiedene Mantren, phasenweise laut (wenn der/ die 
Puja-LeiterIn sie anstimmt) oder auch innerlich, im Stillen. Durch die Mantren wird das Feuer mit 
ihren Schwingungen aufgeladen. Sie rufen verschiedene göttlichen Aspekte an (in unserer 
Tradition sind das u.a. Shirdi Sai Baba, Jesus und die Göttliche Mutter/Maria, sowie Sri 
Kaleshwar), die sich mit dem Feuer verbinden, so dass es seine göttliche Kraft für uns entfalten 
kann. Durch Mantren wird nicht nur das Feuer aufgeladen, wir generieren reine kosmische Energie, 
mit der wir wiederum unsere Seele aufladen (siehe Energie- Mechanismus). Phasen der Stille 
zwischen den Mantrenzyklen kann man nutzen, um dem Klang/der Energie des jeweiligen Mantras 
in der Stille nachzulauschen und sich mit dem Feuer zu verbinden. 

• Während einer Feuerpuja werden Substanzen gereicht, die auf das 3. Auge gegeben 
werden. Aus dem dargebotenen Schälchen nimmt man sich etwas, mit Daumen und Ringfinger, 
und streicht es sich auf die Stirn: 

• rotes Kumkum Pulver (steht für die göttliche Mutter/ Shakti und wird zu Beginn der Puja 
gegeben); 

• Asche/ Vibhuti (steht für Shiva, beinhaltet die Energie der 5 Elemente und wird während des 
Arathis für Baba gereicht); 

• Raksha (Paste aus Ghee & Asche von einer verbrannten Kokosnuss) wird, wenn möglich, 
ganz am Ende der Feuerpuja hergestellt und verteilt - zum Schutz, versiegelt die Energie); 

• Gelegentlich werden Raksha Bandhanas verteilt (vor dem Opfern des Gabentellers) - gelbe in 
Tumerik/Gelbwurz Pulver getränkte Bändchen (sie haben ebenso eine Schutzfunktion wie das 
Raksha). Sie werden mit einem 3-fachen Knoten vom Puja-Leiter ums Handgelenk gebunden. 
(Kann man 2 Tage nach der Feuerpuja mit einem brennenden Räucherstäbchen öffnen, also nicht 
aufschneiden). 

• Verschiedene Gaben werden zum Segnen herumgereicht: 

• Gruppen-Kokosnuss. Die gemeinsame göttliche Absicht der Gruppe für die Feuerpuja wird 
von jedem in die Kokosnuss „hineingegeben“, sie wird danach symbolisch gebrochen - die 
harte Schale unseres Ego‘s zerbricht - damit sich das Göttliche in der Welt manifestieren kann, 
der göttliche Nektar herauskommt. 

• Gabenteller. Später, gegen Ende der Feuerpuja, nachdem das Rezitieren der Mantren 
abgeschlossen ist, wird ein Teller mit den Gaben dem Göttlichen dargereicht, dann den 
TeilnehmerInnen präsentiert. Sie können ihren Segen geben, danken, den Gruppen-
Sankalpam wiederholen (dabei kann man innerlich das persönliche Mantra rezitieren, falls 
bekannt), bevor der Gabenteller dann ins Feuer gegeben wird. 

• Nach dem Opfern des Gabentellers, ist Zeit für das persönliche Ritual.
Negative Gedanken und Gefühle kann man ü̈ber das Dritte Auge in die Rose entladen, indem man 
sie bewusst in die Rose, ins Erdelement, schickt. Danach verbindet man sich mit dem 
persönlichen Sankalpam im Herzen und lädt die Kokosnuss damit auf, indem man sie in beiden 
Händen hält. Man kann den eigenen Sankalpam auch über das Dritte Auge in die Kokosnuss 
schicken, indem man sie für einen Moment an die Stelle des dritten Auges hält. Wenn man sich 
klar ausgerichtet fühlt und spürt, dass der richtige Zeitpunkt da ist, schlägt man die Kokosnuss 
auf. Manchmal wird ein OM zum Zeichen angestimmt, dass nun alle nacheinander ihr Ritual 

http://www.kaleshwar.de
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durchführen können: d.h. ihre Blume und das Räucherwerk ins Feuer geben und ihre eigene 
Kokosnuss brechen, dabei das persönliche Anliegen fokussieren. 

• Babas Arathi. .

• Pradakshina. Alle Teilnehmer laufen mindestens 3 mal (oder 5mal oder 9mal) im Uhrzeigersinn um 
das Feuer, nachdem die Puja beendet ist.
Bedeutung: Pradakshina ist eine rituelle Umkreisung eines Verehrungsobjektes im Uhrzeigersinn. 
Damit entsteht eine anhaltende Energieverbindung zwischen der Seele und dem Objekt, das 
umkreist wird. Bei der Pradakshina ums Feuer zieht man abschliessend noch einmal die 
Schwingungen des Feuers in die Seele. 

• Wichtig: Es ist ratsam, nach einer Feuerpuja zu duschen und frische Kleidung anzuziehen. 

Persönliche Vorbereitung auf die Feuerpuja
Es ist gut, 

• sich zumindest an diesem Tag (optimalerweise 24h vor und nach dem Höhepunkt des Vollmondes) 
vegetarisch zu ernähren, d.h. kein Fleisch zu essen und keine Drogen zu sich zu nehmen, kein 
Alkohol etc.. 

• den Tag möglichst in Stille verbringen.

• sich vor der Feuerpuja Gedanken machen und Klarheit darüber erlangen, was man gerne 
“verbrennen” - in seinem Leben loslassen - möchte und was man gerne durch das Feuerelement 
ins eigene Leben ziehen möchte. 

• für sich selbst eine Kokosnuss mitbringen und eine Rose. (Hinweis: Die Kokosnuss muss mit viel 
Wasser gefüllt sein.) 

• da die Energie am Vollmond (und auch am Neumond) sehr kraftvoll ist und wir die Möglichkeit 
haben uns mit dieser Energie sowohl aufzuladen, als auch zu reinigen, ist es ratsam, 24h vor und 
nach dem Höhepunkt des Vollmondes den Austausch jeglicher Körperflüssigkeiten (Speichel; 
Sexualität) zu meiden. Das bedeutet beispielsweise nicht aus derselben Flasche trinken. 

http://www.kaleshwar.de
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„Brahman* und Shakti** sind identisch. Wenn du das  Eine 
akzeptierst, musst du auch das  Andere akzeptieren. Es ist wie das 
Feuer und seine Kraft, zu brennen. Wenn du das Feuer siehst, 
musst du auch seine Kraft erkennen, zu brennen. Du kannst weder 
an das Feuer denken ohne seine Kraft, zu brennen, noch kannst du 
an die Brennkraft denken, ohne an das Feuer zu denken. Du 
kannst weder die Sonnenstrahlen erfassen ohne die Sonne, noch 
kannst du die Sonne erfassen ohne ihre Sonnenstrahlen. Du 
kannst nicht an Milch denken ohne ihr Weiß  und - erneut - kannst 
du nicht an das Weißsein denken, ohne die Milch. Ebenso kann 
man nicht an Brahman denken ohne Shakti oder an Shakti ohne 
Brahman. Man kann nicht über das  Absolute nachsinnen ohne das 
Relative oder über das Relative ohne das Absolute.“ 

- Sri Ramakrishna Paramahamsa

*Brahman bezeichnet die unendliche, immanente und transzendente 
Realität, welche den ewigen Urgrund von allem darstellt, was ist. Brahman 
ist das Absolute - das, was unwandelbar bleibt.

**Shakti ist die kreative dynamische Kraft, der schöpferische Aspekt 
Gottes. Sie ist die weibliche Urkraft des Universums und stellt die aktivie 
Energie dar.
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